
B S tU
006649

Fernbeobaofetungsaniage • FBA)
- Dlxise-ts erss-E aac.a genauer Überprüfung dez- «ot-wesdi^aeit f 

Mögii ohkelt und Bwe ol̂ aS. ßigkeit*
- Qrurtdsats beachten.: Ult einer Hinisraaz an lanieras- -«ad Moni-

toran enu Majzuauiz an. oichsrlieit errei— 
oneni

- ismeras sollt es ror alias. Installiert werden:
» auf jeder* Station
„ sur iufien&bsicherung (verleid ti, üt.jektes , Ob jektzugsaag)
. Hof des iiemstobjekr-es- (&3Mx)
. Baweguagsber g ieh. 31 rafgef"angeiaer.
weiterhin könnt;er. erfaßt -werden.;
» Aufenthalt in. Frexer.
, Toriihretraol ~.eci 
* . Sollt ousonenlage. Schwerpunkt verwairrausie«

- Durch. geeignete Stasdartwuhi, Objekte bzra. sekTSankhar Iiaia&— 
ras sollten, die toten Dinkel so gering als möglich gehalten 
-werden.

- Zum Betrieb der FBi ist ständig eine ausreichende Beleuchtung 
su gewährleisten.

~ Die Monitor© sind an sentr&Xar Stelle (Bef erat sie iterrauffi.) 
zu installieren.,

- Srxuxdsats j Mit ein©*a. Monitor können aehrers kaneras erfaßt
■werden (Ai’iWaad-Ifctsea, beacht er,}

- 3eiit Beiter der Biens.teInhalt sollte sieh ein Monitor befin­
den, aalt dem alle installierten Kameras erf&B'%werden können. 
(Swaxjg-szusobaltuug durch Referatsleiter ermöglichen!}

- Sur ständigen Gewähr! eistuag der FoöktienstiieJitigfeeit der 
FBdi ist deren, regelmäßiger "Wartung-, Pflege uni Kontrolle 
zu organisieren.*

- Bas sollte rar ei den Mitarbeiter für Sicherungstechnik er- 
folgen (Garant iebdstiaanuagsn dabei einhalteri ) *

- Bewährt hat sich, daß von Beginn der Installation der FBI 
an, den J-ionteuren, ein geeigneter Mitarbeiter (Mltanbeiter 
für dieaerungsteehnik} zugegeben wird, der damit der. Gesamt— 
auf bau der mlage kenaexiierat *

- ;is. sollte unbedingt die Möglichkeit geschaffen werden, de­
fekte liaaoras und Monitor© sofort aussutausohen.
3eaohtung; Anzahl der nus.tausdhgera.te muß wirtschaftlich

vertretbar sein


